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©itiiöfsrflufrijni.
Der ganse ÎDalb ift tu Seroegtmg,
Sein grün ©eloif com Sturm serwüfjft,
Dom Sturm, &en gitternb cor (Erregung
(Er tief bis in bie ÏOurjeîtt fütjlt.

Unb balb in prächtigen 2tfforben
Urtb balb in ffüfiernbem ©eförr,
2Its war' it;m ©jfenbarung worbett,
So raufdjt er jftjo furchtbar fd;ön.

Reif Hagen über mir btc ^öf;ren,
' £aut brauft ber (Hieben §orn empor.

forft ringsum ijï at^uljören
2Its wie ein eins'ger ïïïuftfdjor.

| ifDie unter eines rîîeifîers Leitung,
| So fdjallt bie fjeljre Efumonte,
| Ilnb Rerrlich tönt burd? bie Begleitung
i Ztie wunberbarfîe IÏÏe[obie.

tüas mag baran nur fo betuefen,
Salb engelmiib, bämouifdj balb
(Ein (Sott ift's, ber uns will enfyiiifen:
pan fpielt bie CDrget in bem IDalb.

«mit Jailer, goftngen,

,/Cramp/'
@irt 2Ibentener au§ bem roiiben SBefien.

Son ©ruft gäei), Dettingen.*)

„Sott Sopefa naef) 2)enoer iff! ein weiter 2Beg; beffer war'S aber, wir
festen uns auf einen SBagen ber ®ct)ifon toueta anb Santa $é Kailwaq
unb liefjen'S uns wo^I fein", fagte wein ©egenübet unb forfctjte mir einbrina*
lieb) inS ©eftd)t.

»?ut fo, wenn'ê end) beliebt, unb mid) lafjt, wie uor, meinen èigenen
Sffieg gelten", antwortete id). „®aS Keifen mit ber ©ifenbatjn freut mid) nun
einmal wenig, unb baS einfame 28anbern gefallt meinem bpergen wollt."

„Söerbammt beutlid) baS, young mau, unb foil wof)t leiten: pad bid)
weg non mir, betne ©efelltdjan oerlang' id) burd)aus nidjt", fuhr ber SKann
Iad)enb fort; „aber fofern ibr mid) nid)t gang beftimmt abweift, bleib' id) bei
eitd) unb bringe baS Opfer, meine Seine abzuquälen, mit gutem ' Stiffen, wie
t|r feilen follt, oerfprad) end), mid) gang in eure fyübrerfdiafr fügen pwollen, wenn % eS oerlangen fülltet, ^toanjig Qal)re bin idj eud) über, unb

*) Sierfaffer uon „^ugrtogel". ©Hjjen au§ ber §etmat unb überm Dten«. ®etlaa
»ort 2lrnotb S)opp, Sintftj-

„Sim pSuStiitcit 4>crb". Qaljrjatig X. £eft 2

Waldesrauschen.

Der ganze Wald ist in Bewegung,
Sein grün Gelock vom Stnrm zerwühlt,
vom Sturm, den zitternd vor Erregung
Er tief bis in die Wurzeln fühlt.

Und bald in prächtigen Akkorden
Und bald in flüsterndem Getön,
Als mär' ihm Offenbarung worden,
So rauscht er jetzo furchtbar schön.

/ bjell klagen über mir die Föhren,
Laut braust der Eichen Zorn empor.
Der Forst ringsum ist anzuhören

i Als wie ein einz'ger Musikchor.

î wie unter eines Meisters Leitung,
; So schallt die hehre Harmonie,
j Und herrlich tönt durch die Begleitung
j Die wunderbarste Melodie.

Was mag daran nur so berücken,
Bald engelmild, dämonisch bald?
Lin Gott ist's, der uns will entzücken:
Pan spielt die Orgel in dem Wald.

Emil Faller, Ioflngen,

Der „Tramp."
Ein Adenieuer aus dem wilden Westen.

Von Ernst Frey, Berlmgen.ch

„Bon Topeka nach Denver ist's ein weiter Weg; besser wär's aber, wir
setzten uns auf einen Wagen der Atchison Topeka and Santa Fa Railway
und ließen's uns wohl sein", sagte mein Gegenüber und forschte mir eindring-
lich ins Gesicht.

„Tut so, menu's euch beliebt, und mich laßt, wie vor, meinen eigenen
Weg gehen", antwortete ich. „Das Reisen mit der Eisenbahn freut mich nun
einmal wenig, und das einsame Wandern gefällt meinein Herzen wohl."

„Verdammt deutlich das, zwunA mau, und foll wohl heißen: pack dich
weg von mir, deine Gesellschaft verlang' ich durchaus nicht", fuhr der Mann
lachend fort; „aber sofern ihr mich nicht ganz bestimmt abweist, bleib' ich bei
euch und bringe das Opfer, meine Beine abzuquälen, mit gutem ' Willen, wie
ihr sehen sollt. Ich versprach euch, mich ganz in eure Führerschaft fügen zu
wollen, wenn ihr es verlangen solltet. Zwanzig Jahre bin ich euch über, und

st) Verfasser von „Zugvogel". Skizzen aus der Heimat und überm Ozecm. Verlas
von Arnold Bopp, Zürich.
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